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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegcben werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehrt . Handelsstand daraus aufmerksam , daß wir
künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Großherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmäßig telegraphisch bringen
werden . Durch diese Neuerung sind wir in den
Stand gesetzt , unseren verehrl . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfur¬
ter Kurse noch vor den Frankfurter Zei¬
tungen mittheilen zu können .

Eben so werden die Schlußkurse der Berli¬
ner , Wiener und, sobald thunlich, der. Pariser
Börse im telegraphischen Auszug ausgenommen .

Amtlicher Ll;cil .
Deine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

gnädigst bewogen gefunden , unter dem 8 . Juni d . I . den

charaktcrisirten außerordentlichen Professor vr . Albert Schin -

zinger in Freiburg zum außerordentlichen Professor in
der medizinischen Fakultät der dortigen Universität zu er¬
nennen .

Nicht - Amtlicher Thcil.
Telegramme .

t Berlin , 17 . Juni . Bei dem Galadiner im königl .
Schlosse ( gegen 700 CouvertS ) , zu welchem die sämmtlichen ,
zur Einzugsfeier hier anwesenden Fürstlichkeiten , Deputa¬
tionen , Ritter des Eisernen Kreuzes aus den Jahren 1813
bis 1815 , die Generalität , Würdenträger und beim Ein¬

züge aktiven höheren MililLrpersonm anwesend waren , sprach
Se . Maj . der Kaiser und König die folgenden Worte :

„ Der Gedenk - und Ehrentag , welcher der Nachwelt das

Erz -Standbild meines königlichen Vaters , rer sein Volk und

Heer zu unvergänglichem Ruhme und nie gekannter Wohl¬
fahrt führte , überliefern sollte , war bestimmt , im tiefsten
Frieden begangen zu werden . Anders war es aber von
der Vorsehung beschlossen . Ein zweites Mal wurde Preu¬
ßen berufen , wie damals mit feinen Alliiiten , so jetzt mit
dem gesammten Deutschland verbunden , denselben Feind ,
der uns herausgcfordert , zu bezwingen , von Sieg zu Lieg ,
in ungekannter Größe und Ausdauer ; daher ziert das Zei¬
chen in Eisen wiederum wie damals die Brust der Tapfe¬
ren . In der Heimath haben alle Klassen in beiden Ge¬
schlechtern sich in Opferfreudigkcit und Nächstenliebe über¬
boten . Volk und Heer stehen unübertroffen vor der Welt .
Darum ergreife ich dies Glas zum Andenken des Helden¬
königs und zum Dank gegen Volk und Heer .

"

Se Kaiser !, und Königl . Majestät nahm bald darauf
zum zweiten Mal das Wort : „ Ich weihe dieses Glas in
Dankbarkeit dem Wohle des jetzt geeinten Deutschlands , so¬
wie seiner Monarchen und Fürsten , der abwesenden wie
der anwesenden ."

j - Florenz , 17 Juni . Die „ Opinione " erfährt bezüg¬
lich der Mission Bertole - Viale ' s , daß gestern Abends
ein Sekretär Antonelli ' s zu dem General gekommen sei,
der demselben die Gerührtheit des Papstes über den Akt
der Courtoiste von Seiten des Königs Victor Emanuel
ausgedrückt und ihn gebeten habe , bei dem König der Dol¬
metsch dieser Gefühle des Papstes zu sein ; der Papst habe
bereits die gesammtc ihm zur Verfügung stehende Zeit mit
dem Empfange der Deputationen vergeben und könne da¬
her Bertole - Viale nicht empfangen , er betrachte nichtsdesto¬
weniger die Mission desselben als erfüllt . Bertole - Viale
ist heute früh nach Florenz zurückgekchrt .

ff Florenz , 17 . Juni . Einige Zeitungen versichern , der
König wrrde am 21 . d. sich , nach Neapel begeben , drei
Tage daselbst verweilen unv aus dem Rückwege sich 2 — 3
Tage in Rom aufhalten .

4 Rom , 17 . Juni . Im Vatikan findet fortwährend
Empfang statt . 3000 Pilger sind hier eiirgetroffen . Die
Ruhe ist vollständig . Eine Beleuchtung findet nicht statt .
Heute , am 20 . und 21 . d ., ist Empfang des diplomatischen
Korps .

ff Rom , 17 . Juni . Der Papst hat heute unter dem
Zudrang einer sehr großen Menge die Messe zelebrirt . —

Wie die Zeitungen melden , hat die erste Rekrulenaris¬
st e bring rn der Provinz Nom ein sehr befriedigendes Re¬
sultat ergeben . Die Jnskribirten stellten sich unter dem
Rufe : „ Es lebe der König von Italien ! "

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Juni . Der Staatsanzeiger Nr . 23 ent¬

hält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs : a . den
Schluß des Landtags für die Periode von 1870 und 1871
betreffend . Dadurch wird der Landtag für die Periode von
1870 und 1871 als geschlossen erklärt ; d . die Einberufung
des landständischen Ausschusses zur Prüfung der Staals -

rechnungen für das Jahr 1870 betreffend . Dadurch wer¬
den die Präsidenten und die gewählten Mitglieder des
ständischen Ausschusses ungeladen , sich am Donnerstag
den 22 . Juni d . I . in Karlsruhe einzufinden , bei der
ernannten großh . Negierungskommission , dem Präsidenten
des Finanzministeriums , Ellst älter , und ' dem Staats -

ratheNüßlin , zu melden und die gesetzlich vorgeschriedene
Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasse , der Zehnt -

Schnldentilgungs -Kaffc und der Eijenbahn -Schulverttilgungs -

Kastc für das Jahr 1870 vorzunehmen .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : die Niederlegung der Anwaltschaft durch
Karl Wedekind in Mannheim betreffend . 2 ) Des Han¬
delsministeriums : die Errichtung einer großh . Post -

stallmestterei in St . Blasien betreffend . 3 ) Des Kriegs¬
mini stcriums : die Eintheilung und Friedensdislokation
des 14 . Armeekorps betreffend .

Straßburg , 17 . Juni . Der hier erscheinende „ Nie -

derrh . Kur .
" schreibt :

Uns gehen fast täglich Briefe zu , die über den Termin , wie die
Art und Weise der Heranziehung der Elsässer zum deutschen
Militärdienst oder andere damit zusammenhängende Angelegen¬
heiten Aufschluß wünschen , Befürchtungen äußern und Anforderungen
stelle» . Was wir von der Sache wissen , beschränkt sich auf den In¬
halt mündlicher Erklärungen , die Fürst Bismarck den elsässtiche » De -

legirien gegenüber gegeben . Diese , für deren Richtigkeit wir einstehen
zu können glauben , gingen im Wesentlichen dahin , daß 1 ) über den
Zeitpunkt , an welchem die erste Aushebung stallfinden werde , noch
kein feststehender Beschluß gefaßt worden sei ; 2 ) daß kein -r von Denen ,
die die Waffen gegen Deutschland getragen , gleichviel ob als Soldal «
Modilgardist oder Mitglied eines Freikorps und ohne Rücksicht auf
das Aller , in ' S deutsche Heer eingestellt werde ; 3 ) daß mau bei einem
neuen Kriege rr. il Frankreich , der übrigens fern liege , auf die durch¬
aus begreifliche und aller Ehren werlhe Sympathie der Elsässer für
die Franzosen jedenfalls die gebührende Rücksicht nehmen werde . ( !)
Auf weiter in ' S Einzelne gehende Fragen können wir , so gern wir es
thäten , nicht antworten ; Niemand kann mehr sagen , « IS er weiß .

H München , 17 . Jini . Der Staatsrath v . Weber
wurve nach Frankfurt a . M . abgesandt , um auf Einladung
der preußischen Regierung an den dort stattfindenden Ver¬
handlungen zum Vollzug des Friedensvertrags theilzu -
nehmen .

Mainz , 17 . Juni . ( Fr . I .) Mit dem heute abgeheuden
Transporte wird das hiesige Depot der französischen Kriegs¬
gefangenen gänzlich geleert und bleiben nur noch etwas
über hundert Kranke zurück .

**
Hamburg , 17 . Juni . Heute hat das hanseatische

Infanterieregiment Nr . 76 seinen Einzug gehalten und
wurde von einer zahlreichen Volksmenge enthusiastisch be¬
grüßt . Der Bürgermeister überreichte dem Regiments
einen silbernen Schellenbaum als Ehrengabe der Stadt .
Die Straßen sind aufs reichste geschmückt ; die Feier ist
vom herlichsten Wetter begünstigt . Heute Abend findet
große Illumination statt .

** Schwerin , 17 . Juni . Der Einzug der Truppen
hat hier , in Rostock , Wismar , Ludwigslust und Parchim
unter dem lebhaftesten Enthusiasmus und allseitiger Be¬
teiligung des Volkes stattgefunden .

** Berlin , 17 . Juni . Die „ Kreuzzeitnng " vernimmt ,
daß Prinz Albrecht ( Vater ) gestern fast am Schluffe der
Einzugsfeierlichkelten von einem glücklicherweise nnr leichten
Schlaganfall betroffen worden ist . — Großfürst Alexis
von Rußland ist zum Chef des 6 . Husarenregiments er¬
nannt .

Bezüglich des Empfangs einzelner Truppenlheile von
Seiten des Volks bei der Einzugsfeier wird Folgendes
berichtet :

Mit wahrhaft betäubendem Jubel begrüßte das Volk u . A , die bei¬
den Garde - Dragoner - Regimcntcr , deren Hcldenlhat bei
Mars la Tour — leider wurde der Heldentod so Vieler daraus —
sür den Gang des ganzen Feldzugs eine so groß - Bedeutung hat .
Gleicher Thcilnahme halten sich dieUlanen mit ihren wehenden
Fähnlein zu erfreuen , der wie di - Windsbraut dahinfahrende Schrecken
der Franzosen , sowie da « K Ln i g S - G re n a d i e r r e g i m e n t, da «
der Kaiser - König selbst der kaiserlichen Gemahlin verführte . Aber ein¬

gedenk , daß man in diesen Abtheilunzen das ganze deutsche Heer ,
das Volk aller Stämme in Waffen und die Tapfersten von Alle »
vor sich kalte , war bei dem Vorbeimärsche der kombinirte «
Truppencheile der Enthusiasmus am größten . Bunt gemischt , aber
doch wie Glieder eines und desselben Leibes , marichirlen Pommer und
Schwabe , Bayer , Badener , Hesse , Sachse , Rheinländer und Branden¬
burger neben einander , und sür den Auaenbffck zeigte die ungleiche
Bewaffnung und ttniioemirung sich in ihrer malerischen Lichtseite .

Berlin , 18 . Juni . Gest rn Nachmiltag war im
königl . Schlosse große Ga lata fel , an welcher etwa 700
Personen Thnl nahmen . Unter den dazu Eingeladenen be¬
fanden sich der Reichskanzler und die Mitglieder des Bun -
desraths , die zur Einzugs - und Enthüllunqsfeier hieher
gekommenen deutschen und fremdländischen Generale , die
Staatsminister , viele Ritter d . s Eisernen Kreuzes aus den
Feldzügen von 18 ) 3 — 15 , sowie Mitglieder der am,Ein -
zugSsest betherligten Deputationen der deutschen Armee

'
. Die

meisten fürstlichen Gäste werden heute Abend Berlin wie¬
der verlassen . Ihre Maj die Kaiserin und Königin
reist morgen von hier ab , um sich zur Fortsetzung chrer
Kur wieder nach Baden - Baden zu begeben . Am Dienstag
den 20 . wird Se . Maj . der Kaiser und König zu
einem Besuch bei den kaiserl . russischen Majestäten nach
Ems reisen . Die Rückkehr Höchstdcstelben nach Berlin ist
bereits am Donnerstag Abend zu erwarten . Zum Kurge¬
branch begibt sich Se . Maj Anfangs Juli nach EmS .

Der deutsche Bundes ratb bleibt hier noch einige
Wochen versammelt , um namentlich für die Ausführung der
mit dem Reichstag vereinbarten wichtigen Gesetze Vorbe¬
reitungen zu treffen . Gleich nach dem Schluß der BundcS -
rathS - Sejston verläßt der Reichskanzler Fürst v . Bis¬
marck die Hauptstadt und nimmt sür längere Zeit seinen
Aufenthalt auf dem Lande .

** Breslau , 17 . Juni . Heute Vormittag hielt das Lcib -
Kürassierrcgiment Nr . 1 und das zweite schlesische Grena -
dierregiment Nr . 11 seinen Einzug in die festlich ge¬
schmückte Statt . Am Nachhause wurden die Truppen vom
Magistrate und den Stadtvcrordneren begrüßt . Die Feier
ist vom schönsten Wetter begünstigt .

Oesterreichifche Monarchie .
** Wien , 16 . Juni . Der päpstl . Nunzius hat heute

in der Universilälskirche ein feierliches Hochamt abgehalten
und Ablaß ertheilt . Nach Beendigung desselben empfing
er die Glückwünsche des Erzherzogs Franz Karl , des
Fürsten von Taxis Namens des Erzherzogs Karl Ferdi¬
nand , sowie des Grafen Beust . Auch eine Deputation von
Polen war erschienen . Der Landgraf Fürstenberg , als
Führer der Deputation der katholischen Vereine von Wien
und Umgegend , brachte ein Hoch auf den Papst aus , wel¬
ches der Nunzius mit einem Hoch auf den Kaiser er -
wiedcrte .

** Wien . 17 . Juni . Der König von Griechen¬
land ist gestern Abend hier eingetroffen und am Bahnhose
von dem Flügeladjntanten des Kaisers , Fürsten Lobkowitz ,
von Baron Tina und den Mitgliedern der griechischen
Gesandtschaft empfangen worden . Der König ist in der
kaiserl . Hofburg abgestiegen . Heute findet Familiendinec
in Schönbrunn , morgen Galatasel zu Ehren des Königs
statt .

** Pest , 17 . Juni . Die offiziöse „ Pest . Korresp .
"

theilt
die Grundzüge der binnen kurzem erscheinenden organischen
Verordnungen betreffend die Auflösung der Militär¬
grenze mit . Ein Theil des Grenzgebietes wird sofort
aufgelöst und mit Kroatien vereinigt werden , auch auf
dem nächsten kroatischen Landtage bereits vertreten sein .
In den übrigen Theilen der Militärgrenze dagegen wird
ein Uebergangszustand geschaffen , welcher unter Schonung
aller Interessen allmälig dahin führen soll , das Land seines
bisherigen militärischen Charakters zu entkleiden .

Frankreich.
/ X Paris , 16 Juni . Der „ Courr . de la Gironde "

enthält folgende Bekanntmachung :
Freiwillige de « Wißen « . Legion des Hrn . v . Cha -

rette . Das Komitee nimmt iLzlich Anwerbungen in der
Rue St . Chrißcph 8 von 12 bis 3 Uhr entgegen und bringt in Ee -
innerung , daß der General v . Charette ermächtigt ist, die jungen
Leute der Altersklasse von 1871 aufzunchmen .

Dazu bemerkt das genannle Blatt :
Welckeu Gebrauch will Hr . v . Charette von diesen Freiwilligen

machen ? Für welche Sache führt er diese Werbungen an « ? Die
französische R eperung braucht sicherlich keine unregelmäßigen Truppen
mehr . Für w -n also diese außerordentliche Aushebung ? Hr . v . Caihe -
lineau hat seine Lezron auszelöSt ; um so mehr b darf e« der Auf¬
klärung , warum Hr . v. Charette die seinize noch zu verstä ken sucht ,
ssBeioe Offiziere waren bekanntlich siühr in päpstlichen Diensten . )

Paris , 17 . Juni . Die „ Vörite ' berichtet , die finanzielle
Lage mehrerer Kreditinstitute sei erschüttert , der Cre¬
dit Agricole habe stark gelitten , der Cretil Foncier fordert
100 Fr . per Aklie ein , nur in der Lage des Credit In¬
dustrie ! hat sich wenig verändert .



Versailles , 16 . Juni ( Köln . Z .) Kaum hat die National¬
versammlung sich etwas erholt von der Aufregung der
letzten Tage , als Hr . Baze eine neue Bombe in die be¬

ruhigte Versammlung schleuderte . Er machte den Vorschlag ,
daß die Nationalversammlung ihr Mandat noch auf zwei
Jahre behalte und dann als erloschen erkläre , und zugleich
für die Dauer dieses Zeitraums die Vollmachten , Rechte
und Prärogative des Herrn Thiers verlängere und bestätige .
Und noch viel weiter geht ein Vorschlag des Hrn . Dahirel ,
welcher will , daß die Versammlung am 22 . Juni in öffent¬
licher Sitzung eine Kommission von fünfzehn Mitgliedern
wähle , die ein Konstitutionsprojekt ausarbeiten soll .
Eine so wichtige Entscheidung darf in keinem Falle gefaßt
werden vor den Nachwahlen am 2 . Juli , welche der Ver¬
sammlung 115 neue Abgeordnete zuführen werden . P ali kao ,
der bekannte letzte Kriegsminister des Kaisers , befindet sich
gegenwärtig auch in Versailles . Er verkehrt sehr viel mit
den Offizieren . Von bedeutenden Mitgliedern der Commune
sind bis jetzt Jules Valles , Felix Pyat und Cournet
noch nicht in die Hände der Regierung gefallen . Man
glaubt , daß es ihnen gelungen ist , ins Ausland zu ent¬
kommen . In der Umgegend werden tagtäglich noch Mit¬
glieder der Commune aufgebracht . Die Armee von
Paris wird in Zukunft 60,000 Mann stark sein und
der General Lad mirault den Ob «rbefehl über sie führen .
— Man spricht von Aenderungen in der diplomatischen
Vertretung : Baron de Bourqueney würde den Posten
im Haag als bevollmächtigter Gesandter bekommen und Hr .
Guillaume Guizot , der Sohn von Louis Philippe

' s altem
Minister , würde Gesandter in Bern werden . — Die Divi¬
sion Berge ist in das Lager von St . Cloud zurückgekehrt .
Sie besteht aus drei Brigaden . Es befindet sich dabei
eine Abtheilung von 300 Marinesoldaten , die speziell be¬
stimmt sind , die Batterien von Montretout zu desarmiren
und die Geschütze und Munition abzuführen . Wenn das
Marine - Artillerieregiment die Desarmirung der andern
Batterien beendet hat , wird es nach den Seeplätzen ab -
marschiren . Der General Bourras , Kommandant der
Nationalgarden der Rhone , ist in das Geniecorps der
regulären Armee übergetreten .

** Versailles , 16 . Juni . Nationalversammlung .
ES gelangt der Antrag zur Beralhung , eine Kommission einzu -

tzbcn , um die Drkrele der Regierung der nilionalen Ver -
Iheidiguug einer Untersuchung zu uiucrzieben . Arago hebt
hervor , »atz er und seine Kollegen die Dringlichkeit dieses Antrages
begehrten ; er sei überzeugt , daß sie aus dieser Prüfung mit der Ach¬
tung aller ehrbaren Männer hervorgehen würden , und er protcstirt
gegen dre unaushörlichm Angriffe und Verleumdungen gegen die Mit '

glreter der Regierung der nationalen Verlheidigung . Simon spricht
in gleichem Sinne und . verlangt , daß die öffentliche Untersuchung so
raich und eingreifend als möglich geführt werde . Hiemit ist der Zwi
schenfaü erledigt , worauf der Antrag auf Einsetzung der b treffenden
Kommission angenommen wird . — Es folgt die Beralhung des An¬
trags , eine Kommission zur ttnleisuchuug der Ursachen der Pariser'
Insurrektion einzusctzeii . HLntjenS greift die Linke lebhaft
an und beschuldigt si -, all - monaichiiche .-i Regierungen bekämpft und
auf di s- W ise den revolutionären Geist genährt zu haben . Dclpit
macht aus tue G fahr der internationalen Gesellschaft aufmerksam und
verliest ein in den heut gen Pariser Blättern veiöffenllichtes Mani¬
fest derselben . Tolain verspricht in der Untersuch «,ngdkommission ,
gestützt aus Aktenstücke, tue wahre Geschichte der internationalen Ge .
sellfchast zu liefern , und hebt hervor , daß die Vorredner systematisch
darüber geschwiegen hätten , daß die Gründer und die französilchen
Delegtrien der Gesellschaft stets die Wahrung des individuellen Eigen -
Ihums , namentlich bei den Kongressen , vertheidigt hätten . Die k.,iserl .
Regierung haue das in Br äffet gedruckte Memoire dieser Gesellschaft ,
in welchem ihre Prinzipien dargelegt wurden , unter der Bedingung
in Frankreich zugelassen , . daß in demselben eine den Kaiser belobende
Phrase eingeschaltet würde . Der Redner radelt in bitterer Weise die
zweideutige Politik Napoleou ' s , welcher di« Arbeitgeber und die Ar¬
beiter wechselseitig gegen einander aufgehetzt hätte . Auf die Anfrage ,
wie er über das Manifest der internationalen Gesellschaft denkt , « eist
Lola in jede Gewemschast mit den Mördern und Mordbrennern
von Paris zurück . Der Antrag auf Einsetzung der Kommiision
wurde hieraus angenommen .

** Versailles , 17 . Juni . Sitzung der National¬
versammlung .

In der gestrigen Sitzung ( der I . Favre nicht beiwohnte ) , hatte der
Nbz . Ballon u . A. geäußert , Hr . Favre habe in einer Kcmmissions -
fitzung bemerkt , Hr . v. Bismarck habe anfänglich die Abtretung von
Elsaß und Lothringen nicht verlangt , dann sei er geneigt g w -sin ,
Frieden zu schließen vermittelst der Cesflvn von Straßburg und bissen
Bannmeile . In der heutigen Sitzung antwortet I . Favre daraus :
» Ich ging am 7. Sept . rach Meaur , nilbt um üb » den Frieden zu
Verhau »ein , wozu ich weder Auftrag « och Macht halte , sondern um
eine National »» samm >ung zusammenzubringen . Allerdings gab Bis¬
marck mir die eventuellen Fricdensbedingungen an . aber das hatte
mit meinem wirklichen Zwecke nicht « zu lhun und tonnte keine öffent¬
liche Verhandlung zur Folge haben . ' Favre bedauert die Indiskre¬
tion Vallon 'S nut dem Beifügen : . Welcher Franzose hätte übrigens
damals den Fiieden angenommen unter der Bedingung der Preisgabe

- Etraßburg », unseres Bollwerks , das hochherzig sein Blut für Frank¬
reich vergoß ! '

Favre wünsch ! eine ernstliche Untersuchung der Hand¬
lungen der Bertheidig vngSregierung , aber die Gerechtigkeit verlange ,
daß die Untersuchung auch die Männer erreiche , welche vor dem
Kriege di« Repräsentanten täuschten und dadurch Frankreich zum Ruin
führten . — DaS Gesetz über da « Begnadigungsrecht wirb
angenommen . — ThierS meldet , daß die Revue wegen des
schlechten Weilers vertagt wird .

* Der langen Rede TrochuS über die Belagerung von
Paris entnehmen wir noch die Notiz , daß in der Nacht
nach dem mörderischen Kamps bei Le Bourget ( 21 .
Dez . v . I .) , wo die Franzosen in den Schanzen bivouaklr -
ten , nicht weniger als 900 Mann erfroren sind .

Versailles , 17 . Juni . Das „Journ . de Paris "
bestä¬

tigt , daß die mit den auswärtigen Bankiers eingeleitetm
Unterhandlungen gescheitert sind ; namentlich sollen eng¬

lische Bankiers sich sehr zurückhaltend gezeigt haben . Der
Finanzminister müsse also die im Juli stattfindenden Nach¬
wahlen abwarten , welche hoffentlich größere Kreditgarantien
bieten .

Italien .
**

Florenz . 16 . Juni . Deputirtenkammer . Bei
der Beralhung über das Gesetz betr . dieHeereSorganisa -
tion ergreifen Cugia und General Lamarmora das Wort .
Lamarmora ist der Ansicht , eS müsse ein System ein¬
geführt werden , durch welches man in den Stand gesetzt
werde , nötigenfalls eine Million Soldaten oufstellcn zu
können ; im Nebligen erklärt sich Redner sür das System
der Stellvertretung . Im weiteren Verlaufe seiner Rede
spricht Lamarmora sein Bedauern da , über aus , daß ein
General , den er zu achten gelernt hake , von „ italienischer
Korruption "

gesprochen habe . Er liebe es nicht , dem Lande
zu schmeicheln , er wolle jedoch auch nicht ungerecht gegen
dasselbe sein . Italien sei eines der am wenigsten korrum -
Pirten Länder . Die Armee kenne nur ihren Schwur und
wisse nicht , was ein Pronunciamento sei . Der Kriegs -
mrnister entgegnet hierauf mit einigen Bemerkungen und
hält die Anträge der Regierung aufrecht .

**
Florenz , 17 . Juni . Der „Fanfnlla

"
zufolge würde

der englische Gesandte demnächst eine Urlaubsreise
antreten . Gerüchtweise verlautet , daß derselbe für den Bot¬
schafterposten am Berliner Hofe bestimmt sei.

Rom , 16 . Juni . Der Papst spendete anläßlich seines
Papst -Jubiläums 15,000 Franken für die Armen Roms
und überwies diese Summe den Stadtpfarrern zur Ver -
theilung .

Schweden und Norwegen .
** Stockholm , 16 . Juni . Der König wird sich in

der nächsten Zeit nach Bad Sarö , an der Westküste von
Schweden gelegen , begeben . — Die Eisenbahn -Linie von
Stockholm nach Christiania ist heute feierlich eröff¬
net worden . Die Fahrt wird jetzt in 15 Hz Stunden zu¬
rückgelegt .

Großbritannien .
? London , 17 . Juni . Die zukünftige Negierungs¬

form in Frankreich wird hier im Allgemeinen mit
großem Phlegma besprochen . Mit Ausnahme der republi¬
kanischen Partei , welche prinzipiell den Bourbonen nicht
minder heftig wie den Orleanisten und BonaparteS ent -
gcgentritt , ereifert sich keine andere für irgend eine Negie¬
rungsform oder irgend einen der verschiedenen Kronprä¬
tendenten . Wofern jcdcch die Wahl den englischen Poli¬
tikern überlassen bliebe , würden diese dem Exkaiser Napo¬
leon wahrscheinlich noch am allerliebsten ihre Stimme
geben . Nicht aus Sympathie mit seinem Systeme oder
seiner Person , denn diele har er nie besessen , oagcgen aus
politischen , religiösen und staatswirthschaftl . Gründen . Wäh¬
rend nämlich von einem Chambord , einem Orleans und
einer Republik unter ThierS die Wiedereinführung des
alten Schutzzollsystems zu besorgen steht , gilt der Exkaiser
als einer der erleuchtetsten Freihrndelsmänner vcn ganz
Frankreich ; und während die Anderen , aus Neigung oder
Drang , darauf bedacht sein könnten , den Franzosen ein
Stück der abhanden gekommenen Gloire zurück zu erobern ,trauen die Engländer solche Gelüste dem ältlichen Herren
in Chiselhurst schon deßhalb nicht zu , weil er eben älllich
ist und weil gebrannte Kinder das Feuer scheuen . Da
außerdem ein Krcuzzug für den Papst von ihm weit weni¬
ger als von Chambord zu befürchten wäre , räumt ihm daS
protestantische England auch aus diesem Grunde den Vor¬
zug vor der Legitimität ein . Wird dergleichen auch
nicht rund heraus gesagt und gedruckt , so läßt cs sich doch
aus Aeußerungen maßgebender Politiker errathen und ans
den Zeilen mancher unserer einflußreichsten Blätter heraus -
lesen .

Der Einzug der Truppen in Berlin .
Die Siegesfeier in Berlin am 16 . d . war die großartigste ,die je in Berlin uno überhaupt in Deutschland stattzefun -

den hat . Sie war zugleich vom schönsten Wetter begünstigt
und ist ohne Len geringsten Unfall verlaufen . W,r geben
im Nachfolgenden eine kurze Sklzzirung oeS herrlichen Fe¬
stes nach der „ Köln . Z .

" :
Weit über eine halbe Million Menschen sind auf den Beinen ; jeder

Frühzug noch bringt neue Ankömmlinge , die mit Sack und Pack , bei
dem gänzlichen Mangel an Wagen , zu Fuß sich ihre Wohnung suchen
müssen . Da » Gewühl Unter den Linden , vor dem Brandenburger
Thore und auf der ganzen Siegesstraße spottet jeder Beschreibung .
Noch fahren zahlreiche Wagen hindurch , Lorbeerkranze in hochgethürm -
teil Massen erscheinen auf Tragbahren und Lastfuhrwerken , werden
feilgeboten und reißend abgesctzt. Die Stadt hat in ihrer ganzen wei¬
ten Ausdehnung ihr glänzendste » Festkleid angelegt : alle Häuser sind
mit Fahnen und Flaggen , die meisten , namentlich an der Siegesstraße
oder in der Umgebung der Kasernen der heimkehrenden Truppen , reich
mit Blumen , Kränzen und Teppichen geschmückt. Einzelne Häuser ,
namentlich die unserer großen Industriellen Gerson , Hertzog , Borstg
und die übrigen Maschinenfabriken in der Oranienburger Vorstadt
sind prachtvoll mit Fahnen , Wappen und großm Gemälden geschmückt.
Ueber viele Straßen ziehen sich große Laubgewinde mit Kränzen und
Bannern quer hindurch . Nie trug eine Stadt ein schönere» Festkleid .
Nun klingt und schallt von allen Seiten Musik : die Gewerke und
Korporationen , die Studenten ziehen mit Fahnen und Emblemen an
die ihnen zugewiesenen Plätze . ES ist ein Wogen , ein Treiben , in
welchem sich die Tausend und über Tausend einzelnen Momente der
Veranstaltung zu einem erhebenden Gesammtbild zusammensügen .

Von 10 Uhr ab begann die äußerst schwierige Absperrung der Stra¬
ße» ; die Polizeikräfte reichten kaum au « , um dieser unübersehbaren
Massen Herr zu werden . Selbstverständlich war kein Platz auf allen
Tribunen unbesetzt . und e« ist anzunehmen , daß hier etwa 40,000
Personen untergebracht waren . Die Tribunen machten in ihrer rothen
Drapirung , vielfach eingchegt von dem grünen Laub der Bäume , einen

prachtvollen Eindruck , und ein wahrhaft imp >. ,antcS Bild gab der Pa¬
riser Platz ab . Nur ein einziges Haus war hier ohne jeden Schmuck -
seine Fenster waren dicht verschlossen , seine Rampe unbesetzt — ^ istdaS Gebäude der französischen Gesandtschaft . Seltsamer Unfall , daß
dieses Hau », Grundbesitz des ältlichen Herrn , der unter dem Titel eines
Kaisers der Franzosen als Privatmann in Ehiselhurst sich aushalt
Zeuge der glanzvollen Vorgänge sein muß , die sich heute bier entwickeln
und deren Veranlassung zum Theil Hutter jenen -pKschlvssenen Fenstern
geplant worden ist !

Alle Fenster in den Häusern an der Siegesstraße bis hinauf zu den
Dächern waren mit Schaulustigen besetzt. Auf allen Mienen Legt die
sichtbare Freude , das Glück , den heutigen Tag erlebt zu haben . Die
Revue aus dem Tempelhvfer Felde vollzog sich in der üblichen Weise .Der Kaiser und die Prinzen , schon auf ihrem Wege dahin mit lautem
Jubel begrüßt , wurden von den Truppen mit .unbeschreiblichem Enthu¬
siasmus empfangen . Der Kaiser , der die Uniform des 1 . Garderegi -
menls und das Band des Schwarzen Adlerordens trug , setzte sich vor
seinem Palais um 10 '/ » Uhr zu Pferde ; ihm folgte eine überaus glän¬
zende Suite und darauf in einer langen Reihe offener Hofequipagen
Ihre Maj . die Kaisern : mit den Großherzoginmn von Baden und
Sachsen -Weimar , die Frau Kronprinzessin mit ihren Kindern , die
Grvßherzogin -Mutler von Mecklenburg -Schwerin , die Prinzessin Karl ,
Friedrich Karl und Luise und eine Anzahl Hofdamen . Anderthalb
Stunden später , also um 12 '/ , Uhr , erschien die Spitze des Kaiserzuges
im Brandenburger Thor . In der ersten Reihe ritt in jugendlicher
Rüstigkeit der greise Feldmarschall Graf Wränget, - an seiner Seite der
österreichische General -Fcldmarschaü Frhr . v . Gablenz und neben diesem
der russische General von Meyendorff , der Stallmeister des Ezaaren
und hierbei sein außerordentlicher militärischer Vertreter . Hinter ihnen
ritten die Generale v. Blumenlhal , v . Poddielski , von Stosch ,
v . Stichle , darauf die sämmtlichen mobilen Generale und Stabsoffiziere
und endlich die Generalgouverneure Feldmarschall Herwarth v . Bttten -
feld , Generale Vogel v. Falckenstein , v - Bonin , v . Rosenberg - GruS -
czynSki, der sächsische KriegSminister General v . Fabrice . Dann folgten ,von brausendem Jubel begrüßt , Fürst Bismarck , Gmeral -Feldmarschall
v. Moltke , Kriegsminister General Graf v. Roon .

Als der Kaiser au « dem Brandenburger Thore herauSrilt , begrüßte »
ihn die in altdeutsche Tracht gekleideten Ehrenjungfrauen , und ihre
Sprecherin , Fräulein Bläser , sprach folgendes Gedicht von E . F .
Tcherenbcrg :

Heil , Kaiser Wilhelm , Dir im Sieg -skranze .Wie keiner noch aesckmücke ein Hetdcnbauvk !
Heimfühtst Du Deulswiands H er vom Was ; lttaozeSo glornich , wi ' s der Kühnste nite geglaubt .
Du dringst zurück in der Trophäe,iglanze
Die Lanse , einst o,m Deutschen Reich geraubt .
Durel , Dich getuhrl , errangen Deutschlands Söhne
Germania u , S in ihrer allen Schöne .

Nun grüßt d,r Jubel Dich von Millionen
Au « deutscher Br -»l in Lst , West , Süd und Nord
SLlägi ' s deutsche H :r , doch unter allen Zonen
Treu seine warmen H .imachspuise fort .
Und mit den unwelkdaren Lordeei krönen
Bringst Du die Palme uns als KiiederiShort .
O , daß ihr Schatten Dich noch lange labe ,Dein Sämanns -Mühen reiche Aernle habe !

Der Kaiser nahm , mit huldvollen Dank -Sworlen dies- Ansprache ,
welche mit der Neberreichung eine « Lorbe . rkranzes verbunden war , ent¬
gegen und ritt nun netter dis zu dem Baldachin , unt . r welchem Ma¬
gistrat und Stadtveroednete ausgestellt waren . Au « ihrer Mitte trat
ihm der Bürgermeister H deman » entgegen und hielt >i„ e Answache ,der wir Folgendes entnehmen : . Len Fürsten Dcuffchlands und übrigen
große . Führe ! » der Helden , unserer Brüder , >m beilioen Kampf für
Deutschlands Eh e und Nicht dringen wir im F -stschmuck uns » »
Stadt Ane ' keniiung , Ehre , Ruhm und Dank entgegen . Den Manen
der veistotbenen Helden bleibt in der Geschichte Deutschlands unaus -
zLjchlichcr Nachruhm g sichen . Die Thtänen , welche die Opfer de«
Krieges in vollen Strömen den Augen ihrer Angehörigen enipnhten ,
sic werden von neuem das VaterlandSgefühl befruchten , sie werde » sich
wandeln in Thränen der Wchmuth und tröstlichen Theilnahme aller
deutschen Herzen auf dem weilen Erdenrunte , sich wandeln , so hoffen
wir , in Thränen der Freude über da « für Deutschland errungene
Glück , foclan unter den Segnungen des Frieden « der Wohlfahrt aller
Menschen zu dienen . Wachsame Hüter unserer von Gott geschaffenen ,einem rauvjüchligen Feinde wieder abgeiungmen Grenzen , werden wir
allen Nachbarvölkern gute Nachbarn sein und mit ihnen den der
Menschheit würdigen Kampf kämpfen nach Ebenbürtigkeit in Wissen¬
schaft , Kunst und Industrie zur Wohlfahrt Aller . Gesegnet sei Ew .
Majestät Einzug ! '

Der Kaiser erwiederle dankend . ( L . KarlSr . Zig . Nr . ISO ) Dann
verneigte stb der Kaiser und rui unter dem lauten Lebehoch der
Menge weiter .

Wenden wir uns nun zum Zuge zu ück , ,» finden wir dicht hinter
dem Kaiser die Feldmarschälle der deutschen Aimce , den Kionprinzen
Friedrich Wilhelm und den Prinzen Friedrich Karl . welche ocn Mar -
schallstab führen , und den Kronprinzen von Sachsen , gefolgt wiederum
von einer sehr glänzenden Suite , unter der wir den jung -ir Prinzen
Wilhelm zu Pferde , ferner die bayrischen Generale v. d. Tann uno
» . Hartmann , den würliemdergischen Kiiegsminister General v. Suckow
bemerken . Selbstverständlich wurde auch diesem Theil « de« Zuger be¬
geisterter Zuruf zu Theil .

Nunmehr folgte ein Musikkorps und hinter demselben ein wahrhaft
üderwälli - endcr Eindruck , die Gesammtmasse der eroberten französische»
Fahnen , Standarten und Adler. Dann die Truppen , und zwar das
1 . und 3. Garderegiment , ein komdinirte « Bataillon und die Garde -
jäger , dann das 2. und 4 . Garderegiment , die Gardesüfiliere , zwei
Kompagnien Gardepionicre , ein SanitätSdetachemeni , die Potsdamer
Gardchusaren , eine komdinirte Eskadron und Fnßartillerie , da« Alexan¬
der - Regiment , da« Regiment Königin Elisabeth und die Gardeschützen,
Pas Kaisn -Franz -Regiment , da» Regiment Königin August «, ein Ba¬
taillon de« Königs - GrenadieregimentS ( 2. » estpreußische«) Nr . 7 .
Gardepioniere , ein SanitätSdelachement , da» 2 . Garde -Ulanenregiment
und Artillerie . Dann folgte die Kavallerie , und zwar die Garde du
EorpS und Gardekürasfieir , da« 1 . und 3. Garde -Ulanenregiment , die
beiden Garde -Dragonerregimenter und dann endlich die Artillerie und
der Train . Die verschiedenen Regimenter wurde» mit lautem Jubel
begrüßt , der sich für die Depulaiion her fremden Truppen ganz be¬
sonder « steigerte. Am kaiserl . Palais wie am kronprinzlichen Palais
wohmen Ihre Maj . die Kaiserin so wie die königlichen Prinzessinnen
dem Einzüge bei, der unter dem Läuten sämmtlicher Glocken der Re¬
sidenzstaat ersotgi «. Am Blücher -Denkmal fand der Vorbeimarsch statt,
welcher bis zu seiner Entwicklung drei Stnnden brauchte.

.
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Unmittelbar daran schlctẑ sich die F . ier der Enthüllung des

Denkmals Friedrich Wilhelm ' « III . Tie ganze weite Um -

g -bung deS Lustgartens füllten die abdexutirten Regimenter . Auf dem

Feßplahe selbst hatten sich die Deputationen ausgestellt , unter der Halle
des Museums standen die Musikkorps ; die Feier verlief programm¬
mäßig . Choralgesang des DomchoreS leitete sie ein , ein kurzes Gebet

de« Feldprobstes der Armee, Thiele , felgte ; daraus gab der Kaiser das

Zeichen zur Enthüll ^ des Denkmals ; die Hülle fiel und das Rei -

lerbild prangte , von schallendem Jubel der Menge bcgiüßt . In der

nahen Kantianstraße donnerten die Geschütze. Die Musikkorps stimmten

die Voldchymne an und das Hurrahrusen der Menge erfüllte die Lust,

bis sich die Töne des Chorals : Nun danket alle Gott ! hören ließen ,

den nun die ganze Menge anst mmle .
Damit schloß die offizielle F ier des Tages , aber die Massen ver-

theilten sich kaum , sondern füllten die Straßen bis zu den späten

Abendstunden , in denen die Stadl in glänzendster Erleuchtung strahlte.

G« war kaum möglich , die ähnlichen Veranstaltungen vom März zu

überbrclcn ; st- wurden denn auch nur überragt durch die magische Be¬

leuchtung der Denkmäler , d -S Brandenburger ThorS uns der öffent¬

lichen Plätze , so wie durch die Anbringung vieler , zum Th . il recht

sinniger Transparente . Das Gewühl in den Straßen war unbeschreib¬

lich und wälzte sich zu nicht geringem Theil nach dem Dönhofsplatze

ab , wo für die Soldaten aus off nem Platze eine Tanztusibarkeit ver¬

anstaltet war . Aber auch in anderen Sttadtlheilcn , in den Vorstädten ,

in denen die Kasernen liegen , u. s. f. waren Lustbarkeiten für die

heimgckehrteu Soldalm veranstaltet , lieber dem Ganzen lag eine ge¬

hobene Stimmung , es war in der Tdat ein Sieges - und Freudenfest ,

angemessen den großen Erfolgen dieses Krieges und den Siegern ,

welche sie errungen .
Biele schone und glänzende Feste hat Berlin aus den goldene »

Blättern seiner Chronik verzeichnet ; keines wird von der Feier des

heuligkN Tage« erreicht , und für alle Zukunft wird mit dem Gedanken

der großen Zeit , die wir jetzt durchlebt, auch die Erinnerung lebendig

bleiben an den Einzug der Truppen bei ihrer Heimkehr von dm

Siegen über die Franzosen .

Berlin , 17 . Juni . Der gestrige Abend sah die glanzvollste Illu¬

mination , welche Berlin je veranstaltet hat . Zu den Herrichtungen -

welche uns die Märztage bei der Friedensnachricht und dem Einzuge

des Kaisers bereit« gebracht , kam gestern Abend noch die prachtvolle

Erleuchtung der Denkmäler , der Brücken und der Siegesstraße . Auf

letzterer sah man die Kandelaber durch große Pechflammen gekrönt ;

an den Festons , welche die einzelnen Säulen mit einander verbanden ,

hingen Ballons in den Wappenfarben der fämmtlichen deutschen Bun¬

desstaaten und warfen ihren Schein auf di : darunter stehenden Ge¬

schütze . Die Germania vor dem Schlosse war durch bengalisches Licht

beleuchtet , und das alte Königsschloß selbst bot dazu mit den unzäh¬

ligen Lichtern an seinen Fenster » einen wirksamen Gegensatz . Weithin

Alle « überstrahlend , sah man die Victoria auf dem Brandenburger

Thore im Silberschimmer des elektrischen Lichtes. Bengalische Flam¬

men in den verschiedensten Farben übergossen ganze Straßen und

Plätze zeitweise mit ihrem überraschenden Effekt , und über dem Ge -

schimmer und Geflimmer so vieler Lichter und Flammen stiegen von

8 Uhr ab fenrige Ballons hoch in die Lüfte und sandten von da aus

Leuchtkugeln und Feuergarben herab . Wie man sich denken wird ,
waren die Straßen von Hunderttausenden durchwogt , doch ging es , so
weit bekannt geworden , ohne erheblichen Unfall ab. . Das Publikum

bewährte eine wahrhaft musterhafte Haltung . Heute Morgen begannen
bereits die Arbeiten zur Abtragung der Tribünen rc. , die Straßen
aber zeigen noch immer den erhöhten Verkehr , und Nachmittags , als

es galt , die Auffahrt zum großen Galadiner im königl . Schlosse

zu sehen, wiederholten sich in dessen Umgebungen in etwas die Semen

des gestrigen Tages . Heute Abend findet die Galaoper Statt , zu

welcher vom Kaiser über sämmtliche Plätze verfügt worden ist , und

morgen folgt mit dem allgemeinen Dankgottesdienste das Ende des

Festes .

eine

Wünsche mit allerlei 81 verbunden sind, welche wohl nicht so schnell in
Erfüllung gehen werden .

Mannheim , 18 . Juni . ( N . B . L -Z .) Die hessischen
Truppen , die seit Freitag dahier in Quartier gelegen , haben uns
heute früh verlassen. Gegen 8 Uhr früh passtrte hessische Jnf mterie
und Artillelie ohne Aufenthalt unsere Stadt .

Freiburg , 16 . Juni . ( Obcrrh. K . ) Der heute Morgen beim
Festjchicß « verunglückte Maurer Streicher ist heute Mittag leider
dm erhaltenen Brandwunom erlegen . Der Arme hmtertagt
Wiltwe und zwei Kinder .

Fr ei bürg , 16 . Juni . Das „ Anz. -Bl . für die Erzdiözese Fre -
burg " vom 14 . d. enthält eine Verfügung , die Aufsichtsbe¬
hörden der Volksschulen berr. Dieselbe lautet : „Wie dem
hvchw. Klerus der Erzdiözese badischen TheilS z. B . aus unserem Er¬
lässe vom 12 , Okl . 1867 , Nr . 9112 bekannt ist, haben wir uns u
schon in unserem an großh. Ministerium des Innern gerichteten Erlasse
vom 3. Okt. 1867 , — dm Gesetzmtwurs über dm Elemmtarunterricht
betr. — bereit erklärt, die uns unterstehenden Geistlichen in die Schub
behordm , bczw. in den Ortsschulralh eintretm zu lassen , wenn densel¬
ben gestattet würde , ihre religiösen , kirchlichen Rechte und Pflichten be¬
züglich der Erziehung und Bildung der Jugend auszuüben . Aus dm
inzwischen mit der großh . Staatsrcgierung gepflogenen Erörterungm
haben wir uns überzeugt , daß von dieser Seite die Erfüllung dieser
Pflichten nicht gehindert wird . Nach erfolgtem Einvernehmen mit Großh .
Ministerium des Innern , im Hinblicke auf unsere Verordnung vom
15 . Sept . und 9 . Dez . 1864 , auf die erzbischöfl. Entschließung vom 18 .
März 1868 und unsere Verfügung vom 29 . Okt . 1868 verordnen wir :
1 ) Es ist den Geistlichen, insbesondere de» Orlsscetsorgcrn gestattet , die
Schulbehörden (den Ortsschulralh ) gemäß 8 1-4 ss- »es Schulgesetzes
vom 8. März 1868 ( Rcgierungsbl . 1868 Nr . 15 und 22 ) und Mi -
nlsterialverordnung vom 1 . Okt. 1669 ( Gesetzbl. 1669 Nr . 25 ) einzutre
ten. 2) Die erzbischöfl. Schulinspektoren und die Ortsge stlichm wer¬
den auch fortan unter unserer Leitung das religiöse Leben der Schule ,
die religiöse Erziehung und Unterweisung der Schuljugend mit aller
Sorgfalt übernehmen und pflegen, bezw. gemäß unfern Verordnungen
und unserm Lehrpläne dm Religionsunterricht besorgen. 3) Die erz -
bischöfl. Pfarrer (Pfarrverweser ) werden in ihrer Stellung als Mit¬
glieder des Ortsschulraths insbesondere die religiösen Angelegenheiten der
Schule wahrnehmen , deßhalb dahin Mitwirken , daß daß religiös - sitt
liche Lehm in der Schule , sowie Seitens der Lehrer und Schüler ge-

^
- . . . - »- ee .

pflegt , der Schulgottesdienst eifrig besucht, die religiöse Erziehung und Befehl aus Hersatlles verfügt , der Prinz Napoleon
Unterweisung , sowie der Kirchmgesang in der Schule gefördert und das lluf Grund Verlaumderischcr Angriffe auf die Republik
katholische Schulvcrmvge » stfftungsgematz verwendet werde. Sie werden
bei den deßfatlsigen Anordnungen , insbesondere bei den Prüfungen , bei
der Einführung von Schulbüchern ( scwcit solche dem OrtSjchulrathe
zu >le!>o , bei der Handhabung der Schulzucht und bei der Festsetzung
des Stundenplans das religiös -sittliche Interesse der Schule vertreten .
— Freiburg , dm 3. Juni 1871 . — Erzbischöfl . Kapitels¬
vikar iar .

danken gegen Deutschland , nur auf den Wunsch Preußens
würden nicht alle Vertreter an den süddeutschen Höfen
eingezogen ; ebenso bleibe der Bokschafterposten in Rom mit
Zustimmung Italiens aufrecht erhalten .

Pesth , 47 . Juni . ( N . Fr . Pr .) An die ungarischen
Bischöfe ist neuerlich ein päpstliches Momtorium ergsn -
gen , das Unfehlbarkeits - Dogma zu publiziren . Der
weitaus größte Theil des ungarischen Episkopats wird bei
der Weigerung beharren .

ffff Versailles , 16 . Juni . Das „Journ . officie ! "
veröffent¬

licht die Ernennung des Grafen Bourgoing zum fran¬
zösischen Gesandten im Haag . — Zn der gestrigen Sitzung
der Nationalversammlung legte Kasimir Perier
den Bericht der Kommission über den Gesetzentwurf be¬
treffend die Aufnahme eines Anke he ns vor . Die Dis¬
kussion über den Gesetzentwurf wird Dienstag stattfmden .
Wie in gutunlerrichteten Kreisen versichert wird , soll die
Emission des neuen Aulchens am 26 . Juni erfolgen , vor¬
ausgesetzt , daß bis zu dem genannten Zeitpunkte die Zu¬
stimmung der Nationalversammlung erlheilt ist . — Die
Mittheilung der Zeitungen , daß die Wahlen bis zum10 . Juli vertagt seien , wird von zuständiger Seite als un¬
begründet bezeichnet . Auch das Gerücht , daß Viktor Le-
irauc sich nach England begeben werde , um die Kündigung
des englisch - französischen Handelsvertrags zu
überbringen , entbehrt jeder Begründung .

Florenz , 17 . Juni . Die „Gazetta d '
Jtalia " meldet

das Erscheinen einer päpstl . Bulle , welche die Kardinale
bei Eintritt des Todes des jetzigen Papstes von dem Kon¬
klave entbinden und den Kardinal Patrizi zu besten
Nachfolger ernennen soll .

ff Brüssel , 19 . Juni . Anläßlich des Papstjubi -
läums fanden nicht unerhebliche Unordnungen statt .
Die Bürgergarde mußte einen Bajonettangriff mache » .
Mehrere Personen werden verwundet . Unter den Tumul¬
tuanten sollen sich Mitglieder der Internationale befunden
haben .

Brüssel , 17 . Juni . Die „Jndep . Belge " meldet : Ein
verfügt , der Prinz

uschcr Angriffe auf
zu verhaften , sobald er nach Frankreich käme .

Frankfurter Kurszettel vom 19 . Juni .

Staatspapirrr .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 19 . Juni . Dosgrstrige FriedenSsest hatte

wesentlich einen kircklicken Chrrckter und verlief ganz nach dem von

uns milgethcilim Programm . Die Kuchen waren von Andächtigen

überfüllt und die Kollekte muh überall einen namhaften Ertrag ge¬

liefert haben . Das schönste Wetter begünstigte das Fest mit Aus¬

nahme der Crremonie a» den Gräbern der gefallenen oder sonst im

Dienste des Vaterlandes gestorbenen Krieger . Dieselbe wurde etwas

durch den Regen beeintiäckligl . Und gerade dieser Theil Wae einer der

erhebendsten des ganzen Festes . Ihm wohnten zahlreiche Offiziere
und Mannschaften , Bürgermeister und Gemeind . rath , die Schuljugend
und eine groß « Volksmenge bei. Die Gräber wurden von frommen

Händen sowie von der Schuljugend mit Blumen und Kränzen reich¬

lich geschmückt . Hr. Feldprediger Lmdenurayer hielt eine ergreifende
Ansprache.

Heute Vormittag hat in der kath. Stadtkirche ein feierlicher Traue r-

GotteSdienst für die im Kriege gefallenen Katholiken stattgefunden .

-ff Karlsr uhe , 19 . Juni . Wie wir au« dem Briefe eines würt -

tembergischen Offiziers entnehmen , fand vor einigen Tagen an den

Gräbern unserer am 6. Okt. » . I . bei Nompatelize gefallenen Badener

«ine kleine , dem Andenken dieser Tapferen geltende Feier statt . Am

15 . d . M . kam nämlich das 5 . württembergische Infanterieregiment ,
heimwärts ziehend , aus dem Marsche won Rambervillers nach St .

Michel bei St . Remy vorüber und durch Nompatelize . In letz¬
terem One ließ der Oberst des Regiments Halt machen und begab sich
mit seinen Offizieren , einer Anzahl Soldaten und der Musik an den
Ort , wo vor acht Monaten Ue Gefallenen beerdigt wurden . Am Grabe
des Leutnants v . Stipplin gedachte er ehrend ihrer Tapferkeit , zu¬
gleich dem Danke de« Vaterlandes 'ür ihre Hingebung Worte leihend ,
worauf er die Anwesenden zu einem stillen Gebete aufforte und , wäh¬
rend die Musik einen schönen Choral spielte , einen frischen Eichenkranz
auf da« Grab niederlcgte . Aehnlich auch bei einem zweiten Grabe , in
welchem eine größere Anzahl von Soldaten ruht . Auch hier wurde
rin Eichenkranz mit den Worten niedergelegt : . Sie starben treu ihrer
Pflicht , und wir danken es ihnen . '

Unsere braven Truppen , welche dort so wacker gekämpft haben, wer¬
den sich gewiß des kameradschaftlichen Sinnes freuen , aus welchem
diese kleine Feier hervorging . Im Uebrigen ist aber au « dem gleichen
Briefe zu entnehmen , daß in jenen Gegenden die Stimmung der Ein¬
wohner noch immer eine sehr feindselige ist. Auf dem Lande sei es
im Allgemeinen bester als in dm Städtchen , wo der Wunsch nach
« Wiedervergeltung " laut hrrvorlritt , und es ist nur gut , daß Liese

Schopshcim , 16 . Juni . (N . B . L .-Z . ) Der Bürgerausschutz
bat eie Erweiterung der Höher « Bürgerschule «eichlvfien , so
daß sie ganz «nlsprech-nd den 5 ersten Klassen eine « Realgymnasiums
eingerichtet wild und von nun an aus der 5. Ktassc oec hi . sigen
Schule in die 6 . Klasse drs Realgymnasiums cmgeirei - ir werven kann -

Konstanz , 17 . Juni . Die » Konst. Ztg . ' schreibt : Konstanz
wird i „ der Lhat Sitz einer Reich« dehör »e w>rde ». Gestern hat Hr .
General Postderekwr Stephan verschiedene ö-esige G -bäude behuss Er¬
richtung eines Ober - Postamtes emgeseycir uns gutem Verneh¬
men nach wurde daS Hotel Halm dazu in Aussicht genommen . Die
Lage des hi stgen Platzes kielet sür d .ese Stelle den Vorth i !, daß An¬
knüpfungen mit den Bodeiisee -Ufeciiaalen Wü . lleinberg , Bayern ,
Oesterreich und der Schweiz leicht gefunden weiden können . Aber
auch sür die Stakt Konstanz ist die Errichtung einer solchen Behörde
sehr ersreultch, da dieselbe wieder eine Anzahl von Kamtt '.e» hi-rhll
sützren und auch sonst zur Bttcbung o.a Platzes berr . ageu wird . So
wi . d unsere Stadt bald das ReichSwapPe « in ihren Mäu -rn vor
Lugen sehen , als handgreiflichen Beweis der deutschen Einheit .

Konstanz , 17 . Juni . (Konst. Ztg .) DaS neue Dampfboot
— vom Publikum smicipimcko „Kaiser Wilhelm " genannt — ist heute
rüh 8 Uhr ohne besondere Feierlichkeit, aber unter Anwohnung ziem¬
lich vieler Zuschauer vom Stapel gelassen worden .

Deutschland 5 "/ , Bundesoblig . 101
„ 5"/» Schatzscheine 10V/,

Preußen 4 '/, "/« Obligation. SV/ ,
Baden 5"/, Obligationen 101

. 4 -/ ? /o „ 97 >
- 40/, . 89 -/,
„ 3 -/-"/«Oblig.v.1842 81

Bayern 5Vo Obligationen IM»/,
. 4 '/ .°/ ° „ 87 '/
» 40/0 „ 9iV/^

Württemberg 5 "/» Obligation . 100 'V
, 4 '/ -

°/o . 96 -/ ,
. 4 »/o „ 89 !

Nassau 4 -/ -°/g Obligationen 95
„ 4 «/o „ 87 -/ ,

Sachsen 5 »/» Obl . 102 '/ ,
S . -Gotha 5» a „ 10V/ ,
Gr . Hessen 5Vo Obligation . 102

- 4»/ , „ 92 »/ ,

56 -/ «

48

Oesterreich 5 "/« Silberrente
Zins 4 >/ ? /o

Oesterreich 4"/» Papierreute
, ^ Zins4 -/z°/»
Lurem- 4°/° Obl . i. Fcs . L 28 kr. 85 -/ ,

burg 4»/ , dio. i.Thlr . L105 kr.85 '/ -
Rußland 5»/« Oblig . v . 1870^ aLL12 . 82 -/ .5°/o dro . v. 1871 —
Belgien 4 -/ -"/o Obligation . 102 -/ ,
Schweden 4 -/ 2"/ » dto. i . Thlr . 91 -/ ,

chweiz 4 -/r"/ , Eidg . Oblig . 101 -/ .
. 4 >/V/ „ Bern .Susobl . 99 -/ ,

/ „ Spanische 31 -/ .N .-Amerika 6/ . -Bonds 1882r
von 1862 96 -/ .

6°/ » dto. 188br
von 1865 96

b"/o dto . 1904r
s-V» ,r v , 1864 83 -/ ,

Aktien und Prioritäten .

Vermischte Nachricht «« .
" Der Stadtraih von Speyer hat beschlossen, vom 1 . Januar

1872 an das Oktroi auszuheben und den Ausfall duich Umlage zu
decken .

* Am Sonntag 18 . Juni waren es 50 Jahre , daß der Weber 'sche
„Fleisch ritz" zum ersten Male gegeben wurde. ES war die erste Opern -
Aussührurrg in dem neu>rbautm k. Theater in Berlin . Der Bei¬
fall , den daS Werk gleich bei der ersten Aufführung fand , war über¬
wältigend .

U. Die Kaiserin A u g u st a hat an den KreiSauSschuß deSFrauen -
vereinS in der bayrischen Pfalz folgendes Allerhöchste Hand -
billet gerichtet : „An den KreiSauSschuß de » bayrischen Frauen -
verrias der Pfalz ! Der KreiSauSschuß Le« bayrische» Frauenver -
eiaS für die Pfalz hat Mir durch Uebersendung des von ihm zum
Besten unserer tapferen Armee herau»ge,kbener> FestalbumS eine ganz
besondere Freude bereitet, sür die Ich dem B -rein den aufrichtigsten
Dank au- spreche . Das inhallreiche Heft wird seinen parriotijcheo
Zweck in doppelter Weis « erfüllen , eS ist ein sinniges Andenken an
die schwer« und große Z -it , dir wir durchleb! haben , und wird zu¬
gleich zur Abtragung der Schuld beisteuern , welche der Nation die
Sorge sür unser « Verwundeten und Invaliden auferlegt . Ich benütze
dies« Gelegenheit , um Meine volle Anerkennung für die patriotische
Haltung zu wiederholen , welch « die Männer und Frauen der Pfalz
während des Krieges bewährt haben und die Ich bei Meiner alten
Theilnahme für diese Landschaft mit besondere» Interesse verfolgt
habe. — Baden , den 2 . Juni 1871 . August ». "

dt achschrtft .
ffff Wir», 17 . Jam, Abends. DaS Subkomitee der

ungarischen Delegation hat dir Erhöhung drs Dis¬
positionsfonds bewilligt und bezeichnet diese Bewilligung
als ein BerlrauenS - Votum , da sie mit der Friedenspolitik
des Reichskanzlers und dem guten Einvernehmen mit
DeutfchlandundJtalien einverstanden sei. DerReichS -
fanzler erklärte , Oesterreich -Ungarn habe keine Hintergc -

Badische Bank . . . . 119 -/ .
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 139j

Bankverein » Thlr . 100 , 40 "/,
Einz . 112 -/ ,
Vereinskasse mit fl. 100 109 »/ ,

Darmstädtcr Bank 358s
Oest . Natronalbank 7Z9
Oekcrr . Credit .-Attien 275
4 -/r°/vbayr .Ostb.ü200fl . 131 -/ ,
4V ? /»psälz .Marbhn .500fl . 121
4 «/ „Ludwigsh .-Berb .500fl . 168 ,
4 <>/uPsLlz .Nordb .-Akt.500fl . 108 -/ ,
4 -VoHess.Ludwigsbahn 15b!
3 '/ ? / .,Oberhcss.Ei,

',!b .350fl . 74 -/ .
5°/oöstr.Frz .Staarsb . i . Fr . 4ob
5 °/» . Süd .Linb. -St . - E.-A. 166 »,
5 »/g „ N »rdwestb. -A .i.Fr . 198 -/ .
5°/gElisab .-Eisnb .ü200fl . 212 »/
50 / oGaliz . Carl - Ludwigsb . 241
5°/oRud .Eisnb . 2 .Em .200fl . 156 !
5 »/aBöhm .Westb.- A. 200fl . AI
b"/nFrz.Jos . Eisnb .steuerfr. 191
5 >V,Alföld -Fium .Eisnb . -/ , 170 -/ ,

5"/ «Ludwigsh .Berbach.Pr .
5"/oHeshLudwigsb .Pr .i.THK.
,V/o Böhm - Westb.-Pr . i . Silb .
5°/oElisab . B .-Pr . i . S . - -
5°/ § dto. „ r. Em.

dto. steuerfr. neue ,
>"/» „ (Neumarkt-Ried )
5'7a Frz .-Jos .-Prior . steuerfr.
5VoKronvr .Rud .Pr . v. 67/68

Kronpr.RudvljPr .v.1869

99 »/ .
78

78 -/ .
77 -/ ,

82
82 -/ ,
7S -/<
74 -/ ,
74 -/ .
78 »/ .
?9 '/ .

70

5°/o östr.Rordwetzb.-Pr . i . S .
5°/„ Ung .Ostb.-Pr . i . S .
>5»/o Ungar . Nordostb-Prior .'
V/oKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73 -/ .
3Vv östr .Süd .-Lomb.-Pr . i .FcS . 45
3"/o östr .Staalsd .-Prior . „ 57 »/,
>3"/sLivorneserPr ., i -it.o , vtv/s , 32 -/ .
5"/ , Prmß. Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 100
7"/ , Neu -Uork-City -Bonds 96
6°/ , Pacific Central 86 -/ ,
6"/o South Missouri 70 »/.

A « lr»-. nsloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 °/o Prämien -Anl . 109 -/ ,
Badische 4 °/ , dto. 108

, 35 -fl.-L°ose . . 64 - /,
Braunschw . 20 -Tdlr .-Loose 18 '/ -«
Großh . Hessische 50 -fl.-Lo «se 172 -/ ,

. , 25 -fl.- „ 48 -/ -

AnSbach-Gunzenhausen -Loose 11 »/ ,
!Oestr.4 "/a250 -fl.-Loosev. 1854 75 '/ .

5°/ „ 500 -fl. - „ v . 1860 82
100 -fl.- Loose von 1864 121

Schwedische lO -Thlr .-Loose 11 »/,
Finnländer lO-Thlr .-Lvvse 8 - /»

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl. , 3 -/, °/ak.S . 98 »0
Berlin 60 Thlr ., 4»/g. „ lOöj
Bremen 50Thlr . G . 4»/ , „ 97
Cöln 80 Thlr . 4 »0 . 105 >
Hamburg 100M .-B . 4 "/ » . 87 '/. »'/ .!
London 10 Pf . St . 2 -/,o/o
Paris 200 FcS. 6"/ , , —
Wien 100 fl. östr.W . 5°/» „ 95 »/, !
Disconro . . . . l.S . 3 -/ ? /v!

Stimmung : matt.

Preutz. Kasserrsch- fl.
i „ FriedrichSd 'vr ,
Pistolen . . „
iHoWnd. 10-fl. -St . „
Ducatm . . . »

119 '/,tS0 -Francs -Stücke . ,
Engl . Sovereigns „
R̂ussischeImperial . ,
Dollar « in Gold .

1.45 - -/ ,
9 .58 - 59
9.43 — 45
9.55 - 57
5 .34 — 36
9 .24 - 25

11 .54 — 56
9 .45 — 47
2 .27 - 28

Berliner Börse . Schlußkurse . 19 . Juni . Kredit 158 ,
Staatsbahn 232 -/, , Lombarden 95 - ', , 82er Amerikaner 97 , Ru¬
mänin 47 »/»

Wiener Börse . 19 . Juni . Kredit 289 »'
, Staatsbahn 426 , Lom¬

barden 175 '°, Napoleonsd 'or 9 . 83, Anglobankaktien 245 »°,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Her« . Krocnlei » .



^ 100 . Karlsruhe . Entfernten
^ ^ Verwaudten und Freunden geben wir

^ biermit die Trauerknnde von dem am
17 . d. M . unerwartet schnell erfolgten

Hmscheiden unserer lieben Tochter , Gattin
und Mutter ,

Frau Albertine Naeher ,
geborne Mat hiß .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1871 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Todesanzeige .

99 . Karlsruhe . Wir bringen Ver¬
wandten und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Gatte . Vater , Schwie¬
gervater und Schwager , Cantor Withan
in Karlsruhe , Sonntag den 18 . , Morgens
10 Uhr , unerwartet in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde . Wer den Verblichenen
kannte , wird unfern tiefen Schmerz zu wür¬
digen wissen.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1871 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
90 . Lörrach . Heute früh 3 Uhr

>ist unser lieber Sohn und Bruder
Albert nach dreimonatlicher schwerer
Krankheit in einem Alter von 19 Jah¬

ren verschieden.
Schmerzersüllt setzen wir Verwandte und

Freunde hievon in Kenntniß nnd bitten um
stille Theilnahme .

Lörrach , den 17 . , Juni 1871 .
Karl Becker , Professor .
Charlotte Becker , geb . Bischof .

_ Hermine Becker ._
Z .844 . 4 . So eben erschien in unserm Verlag und

ist durch alle Buchhandlungen zu beuchen :

Kaiser Nothbart .
Phantastisches Volks - Schauspiel in 2 Aufzügen

von Otto Devrient .
Preis 48 kr

Der Reinertrag wird dem Jnvalidenverein über¬
wiesen .

Karlsruhe , Juni 1371 .

- Stuttgart .
Vergolder- Gesuch.

3 bis 4 tüchtige Vergolder
finden dauernde und schöne
Arbeit bei

Carl Brassart ,
Hofvergolder .

82 . 1. W a l d k i r ck.

Liegenschaft -Verkaufs -
Antrag .

Die Unterzeichnete iß Willens , ihr eigenthümliches ,in der Schloßbergstraße dahier gelegenes , neu und
solid gebautes , zweistöckiges Wohnhaus sammt Zuge¬
hör , und zwar : geräumigem und von allen Seiten ge¬
schlossenem Hofrdum , Holzremise , Waschküche und
einem Pumpbrunnen , einem freistehenden , einstöckigen ,
ebenfalls neu und solid gebauten Wohnhause und
einem dabei liegenden 1320 großen Gemüsegarten
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen .

Die Räumlichkeiten des großen Wohu Hauses sind
folgende :

Ein großer gewölbter Keller in zwei getrenn¬
ten Abtheilungen ; — im untern Stock : geräu¬
mige Hausflur und zugleich Einfahrt im Hos -
raum , drei heizbare Zimmer und eine Helle
Küche ; — im zweiten Stock drei ineinander
laufende heizbare große Zimmer , und noch ein
weitere « kleinere « , ebenfalls heizbares Zimmer .
Auf dem geräumigen geschlossenen Speicher ein
Mansardenzimmcr .

Die Bekandtheile des im Hofraum stehenden kleine¬
ren Wohnhauses find :

Ein Balkenkeller , zwei heizbare Zimmer , eine
Küche , und auf dem Speicher zwei geschlossene
Mansardenzimmcr , somit hinlänglich Platz für
eine Familie .

Bemerkt wird noch , daß das Hau « sammt Zugehörin einer gesunden sonnigen Lage und freier Aussicht
sich befindet .

Kaufliebhaber belieben sich bezüglich des Kaufpreises
sowie der nähern Bedingungen an die Eigenthümerin
zu wenden .

Waldkirch bei Frciburg im Breisgau ,
den 14 . Juni 1871 .

Zezilie , qcb Stengel .
_ Andr . J m mhof , Maurer , Witlwe .

Gernsbach im Murgthal .
Billigst zu erwerben : Eine neue Villa mit Gar¬

ten rc. , an hiesiger Bahn , in reizendster Lage , mit ganz
comfortablcw « au neben vorzüglicher Rentabilität .
Nähere « durch Herrn I . Lusft daselbst ._ 34 . 3 .

Gin elegantes Wagen¬
pferd , 5jährige Braun flute,' 54 badische Zoll hoch , ange-

rillen , ein - nnd zweispämrig voll¬
ständig eingefahren , lammfromm und
vertraut , ist preiswürdig zu verkaufen.
Adressen vermittelt die Expedition
dieses Blattes . 64 . 2.

( 1340)

101 . Im Verlag von Malsch 8 Vogel in Karlsruhe ist erschienen :

Verordnung , betreffend die Dienstverhält¬
nisse der Offiziere des Beurlnubtenstnndes .
Amtliche Nu - aabe P °eir q . bundcii 30 Krr » z >r.

Z .VI4,12 .

Heute , Dienstag den 2« . Juni .
Große brillante Vorstellung.

In jeder Vorstellung vr . Faust ' s Leben , Thaten und Höllenfahrt , große Geister -
nnd Gcspenster- Crscheinnkias -Pantomimen .

Anfang 8 Uhr Kassaöffnung eine Stunde vorher .
Morgen , Mittwoch den 21 . Juni , grosse Vorstellung . Anfang 8 Uhr .

Wagcnfabrik von Carl Hei uze
in Karlsruhe

emrfieblt eine g ' vße Auswahl von neuen und gebrauchten Wagen , als : Calleschen , Coups , Phaeton ,
Biktoriawagen , Einspanuerchaischen , einen sechssitzigen Omnibus , sowie ein elegantes stlberplattirlesGeschirr uns niedrere aebiauchke _ 78 . 2.

80 . 1 . S l r a ß b u r g.

Zu verkaufen :
- Eine Liegenschaft , im Bann von

Straßburg , bestehend in Wohnhaus , Scheuer , Stallun¬
gen , geräumigem Magazin , drei Stock hoch, Land
und Wiesen .

Man wende sich an Hrn . Notar Weiß in Stratz -
burg , Judenoasse Nr . 11 .

93 . 1 . J .Nr . 6421 . Colmar .

Lieferung
von Faschinen -Draht .

Die Lieferung von beiläufig 4M Zeir ' ner Faschinen -
Draht soll im Submissionswegc vergeben werden .
Die Eingaben hierfür sind ve -siegilt und portofrei mit
obiger Aufschrift längstens bis
Donnerstag den 29 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Bureau des Unterzeichneten einzureichen , wo¬
selbst bis dahin die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können .

Zur Eröffnung der Angebote werden die Submit¬
tenten mit dcm Bemerken einzeladen , daß später ein¬
gehende An - oder Nachzebole nicht angenommen
werden .

Colmar , den 19 . Juni 1871 .
Fischer .

Odeeingenieur .

Bürgerliche StechtSpftege .
Lnbung .

Z .697 . Nr . 1934 . Karlsruhe . In Sachen
der Ehefrau dcS Karl Stier , Karoline , geb . Unter¬
ecker , von Pforzheim , gegen ihren flüchtigen und
an unbekannten Orten abwesenden Ehemann , wegen
Ehescheidung , wird zu einem VetsöhnungSversuch vor
dem Gerichtsvecsidnelen Großh . KreiSgenchlöralh von
BlitterSdorff Tagsahrt aus

Mittwoch den 23 . Juni 1871 ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu der beklagte Ehemann
Karl Stier in Person in den Sitzungssaal der Civil -
kammer deS Größt -. Kreit - und Hofgerichts dahier
( RalhhauS ll . Stock ) mit der Benachrichtigung vorge -
laden . daß auch seine Ehefrau , die Klägerin , hierher
vorgeladen ist.

Zugleich wird d .m Beklagten in Gemäßheit des
§ 244 der P .L^ ausgegeben , einen dahier wohnenden
EinhändigungSgcwalthaber aufzusiellen und hierher
namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm ei öffnet wäre » , an die Verküudi -
gungslafel des diesseitigen Gerichts angeschlagen wer¬
den .

Dies wird dem flüchtigen , an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten Karl Stier Hiemil eröffnet .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1871 .
Großh . bad . « reis - und Hofgericht .

Civitkammer ll .
vr , Puchelt .

A. H . Leiber .
LaVunzSversügungen .

B -641 . Nr . 4693 . Tribcrg . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . )

I . S .
Magnus Holzmann in Triberg als
Cessionar des Michael Füch ter , Fer¬
dinand Ketterer Wittwe , Georg
Kuß v . Gregor Martin Wittwe von
da, Nikolaus Dieterle von Schonach
und des Schmuds Gcoig Widmann
in Grcmmelsbach ,

gegen
Steinhaucr Joses Bireder , früher in
Triberg , zur Zeit flüchtig ,

wegen Forderungen von 228 fl . 6 kr.
aus Bürgschaft vom lausenden Jahr ,
108 fl. 52 kr au « Kauf vom laufen¬
den Jahr , 30 fl . aus Kauf vom lau¬
fenden Jahr , 167 fl. 24 kr. für Kost
und Wohnung vom lausenden Jahr
und 263 fl. 24 kr. aus Kauf von
Schnüluaaren , Auftragsv -rtrag und'
Gochäsissührung ncdst 5 Proz . Ver¬
zugszinsen

geht auf Ansuchen des klagenden Theil «
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird ausgegeben , hinnen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnetm Forderungen zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache rcilange , widrigenfalls die For -
deiunz auf Anrufen des klagenden Theil « für zuge -
ßanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsdvten ,
oder iniierhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , binnen
8 Tagen einen am Orte des Gericht « wohnenden
Gewalthaber aufzusiellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem

Sivungsorre de « »Seiichls angeschlagen würden .
Triberg , den 10 . Juni 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Martin .

Müller .
Warnung.

U .698 . Nr . 14,781 . Karlsruhe . DaS Spar¬
büchlein der slädt . ElsparnißkalieKarlsruhe Nr . 21,153 ,ein Gesammtguthaben von 119 fl. enthaltend , ausge¬
stellt auf de » Namen der Wittwe Friederike Weiß von
KarlSrube , ist in Verlust geralden .

Auf Antrag der Eigenthümerin ergeht öffentliche
Warnung vor dem Erwerb der Urkunde .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s .
Strafrechtspflege .

lravungea mrv Fghavungeo.
N .680 . Nr . 1160 . ^ Ofsenburg . In Ankiag --

sach -n gegen Gottlieb Schäfer von Dundenheim uns
Ferdinand ILger von Ichenheim , wegen Körperver¬
letzung , wird der an unbekannten Orlen abwesende
Angeklagte Ferdinand Iäger auf diesem Wege zu
der am

Donnerstag den 6. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

statlfinbendcn Hauptverhandlung anl dem Anhänge
anher vorgeladen , duß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchung - lichter — Großh . Amtsgericht Lahr —
zu stellen habe . Zugleich bitten wir , auf Ferdinand
Iägerzu fahnden und ihn im Belrelungsfall gefäng¬
lich hieher einznliefern .

Osfenburg , den 17 . Juni 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht Strafkammer .

G c r d e l .
Schröder .

B .695 . Nr . 6413 . Staufen . Daniel Wchrle
von Schiltach , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist ,
steht wegen Widersetzlichkeit , erschwert durch Mißhand¬
lung de» Nachtwächters Obergföll von Staufen ,
dahier in Untersuchung .

Wir bitten , aus denselben zu fahnden und ihn im Be -
IretungSfall gefänglich anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 4 ' " .
Haare , schwarzbraun .
Erficht , blaß .
Backenbart , schwarzbraun , spärlich .

Zugleich wird Daniel Wehrlc von Schiltach auf -
gesordert , sich

binnen 14 Tage «
dahier zu stellen , iudem sonst nach d. m Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegen ihn gefällt werden
wird .

Staufen , den 16 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Y .700 . I Nr . 2L84/85 .
"

Karlsruhe . Die Re¬
kruten

Aron Wimpfheimer von Jttlingen ,
Georg Paul Gräßle von da ,

deren Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann ,
werden aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1871 .

Großh . bad . Divisionsgericht .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

I . V . Frhr . v . Reichlin .
Keller ,

Generalmajor .
VerweisungSdeschlussc.

A .699 . Nr . 1899 . Baden . In Anklagesachen
gegen Johann Gar nie ! von Varnhalt wegen Dieb¬
stahl « ist zufolge de« in Nr . 130 der Karlsruher Zei¬
tung vom 25 . Mai l . I . verkündeten Verweisungsbe -
schlufsc» de» Großh . Kreis - und Hofgerichts Offenburg ,
RathS - und Anklagekammer , vom 4 . Mai I. Z . , Nr .
753 , zur Hauptverhandlung Tagfahrt auf

Freitag den 7 . Juli l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im diesseitigen Gei ichtSsaale anberaumt , und wird hie>u
der Angeklagte Johann Garniel von Varnhalt mit
der Aufforderung anhrr vorgeladen , sich 14 Tage vor
der Hauptverhandlung bei Großh . Amtsgericht Bühl
zu Kellen.

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten öffentlich ver¬
kündet , mit dem Ansügen , daß dir Hauptverhandlung
und Aburtheilung stallfindet , der Angeklagte mag er¬
schienen sein oder nicht .

Baden , den 17 . Juni 1871 .
Großh . bad . Kreisgericht — Strafkammer .

v. Rottcck .
Heil .

Vertvaltinigsfachen .
Pvlizrisachrn .

98 . Nr . 4213 . Achern . Der ledige , 23 Jahre
alte Wilhelm Schmelzle von SaSbachwalden will
nach Amerika auswandcrn .

l Etwaige Gläubiger depelben werden aufgesorbert
sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm äbzufinden , odkr ihre
Ansprüche vor Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß auSgefo gt wird .

Achern , oen 15 . Juni 1871 .
Großb . bad . Bezirksamt ,

v . F e d
GememdesaMs .

Z .861 . Nr . 4046 . Schönau . Johann Georg
Wtßler von Muggenbrunn wurde durch Erlaß
Gioßb . Ministeriums des Innern vom 19 .»v. Mts .,Nr . 7138 , aus die Dauer von zwei Jahren zum Bür¬
germeister dieser Gemeinde ernannt und heute ver¬
pflichtet .

Schönau , dm 3. Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
Z 878 . Nr . 7958 Bruchsal . Der seitberige

Bürgermeister Josef Röthardt I. von Oberbause »
wurde wieder als solcher gewählt und heute verpflichtet .

Biuchsal , den 6. Juni 1371 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. P r e e n .

LZerusiscvte B «tkanntraacdun ^ err
39 . 2 . Nr . 4413 . F r e i b u r g .

Vergebung von Bauarbeiten .
Nach höherer Anordnung vergeben wir die durch die

Erweiterung des Freiburger BahuhofeS nölhig wer¬
dende Ueberwölbung des RunzbacheS und die Verlän¬
gerung dcS Haupiabzuzsdohlens , im Ganzen zu
9892 fl . 32 kr . veranschlagt , im Soumissionswege an

! einen Uebernebmer .
! Von dm Plänen , Kostenvoranschlag und Baubedin -

gungm kann aut dem Geschäftszimmer des technischen
Beamten dahier Einsicht genommen werde » .

Die Angebote auf diese Bauarbeilen sind nach Pro¬
zenten de« Voranschlags zu stellen und verschlossen,
srankirt und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längsten « bis

Donnerstag den 22 . Jnni d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei uns ein¬
zureichen .

Freibmg , den 13 . Juni 1871 .
Großh . bad . Eiscnbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
_ Lamcy ._ Scheffelt ._

Stcigerungs - Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Kasi¬

mir Hub er von Mörsch nachgenannte Liegenschaften
am

Montag den 17 . Juli 1871 ,
Vormittags 10 Uhr , -

im Nathhause zu Mörsch öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag »der mehr ge¬
boten wird , und zwar :

1 .
2 Viertel 44 Ruthen Acker in den lan

gen Herrenstücken , Anschlag . 150 fl.
Hievon wird der an unbekannten Orten , wahrschein¬

lich in Amerika sich aufhaltende Schuldner Kasimir
Huber mit dem Anfügen benachrichtigt , daß alle
weiteren Verfügungey in dieser Sache mit der gleichen
Wirkung an der Gerichtstafel angeschlagen werden ,
wie wenn sie dem Schuldner selbst zugeftellt worden
wären .

Ettlingen , den 5 . Juni 1871 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

_ M . Melder ._
94 . 1 . Emmen dingen .

Futter - und Seegras - Verstei¬
gerung .

Au « dem Domänenwald
The ninger Almend

wird bi « Fr eitag hen 23 . Juni 1871 der heu¬
rige Erwachs an

Futter und Seegras
auf ca . 9M Morgen in 38 LosSabtheilungen gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu man sich früh
9 Uhr im Gasthaus zum Engel dahier versammelt .

Emmendingen , den 16 . Juni 1871 .
Großb . bad . Bezirkeforstei .

_ Fischer ._
46 . Nr . 579 . Frciburg . ( Holzverstcige »

rung . ) Aus den DomänenHaldungen im Hinteren
Eschbach werden am

Montag den 26 . Juni d. I . ,
früh 10 Uhr ,

mit Borgfrist bi « Martini e . I . öffentlich versteigert :
211 tannme Sägklötze und Bauhölzer , 9 buchene

Klötze . 61 ' / , Klstr . buchenes , 21 ' / , Klslr . tannene «
Scheitholz . 6 Klafter buchenes und 12 Klstr . gemisch¬
tes Prügelbolz nebst 4 Loosen unausbereiteteS Rcisig -
und Abfallholz .

DaS Säg - und Nutzholz ist an die Abfuhrweae ver¬
bracht und da « Klasierholz lagert aus dem Holzplatz
vor dem Felirenhofe . Die Zusammenkunft ist im
Gasthaus zum Engel in Eschbach .

Frciburg , den 14 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

_ G . Back ._
Z .975 . 2 . Nr . 2l8 . HerrenwieS . ( Holzver¬

steigerung .) Am Samstagden24 . d. M . wer¬
den mit Borgsnst bis Martini d. I . aus den diesseiti¬
gen Domänenwaldabtheilungen Riesenkovf , Schwar -
zenbrunnen , Unter - Jägersbrunnen , RöthelSscklag ,
Roßbrunnen , Lanzplatz . Langengründe Wackcrsbrun -
nen , Schindelbrunnen , Netzbrunnen , öffentlich verstei¬
gert : 121 Holländer - , 3398 Baubolzstämme , 5747
Sägklötze , 1530 Lattenklötze , 1055 Gcrüststangm , 260
Hopfenstangen , 12 ' / , Ktastcr buchenes Scheitholz , 270
Klafter tannene « Scheit - nnd Prügelholz und mehrere
Loose Schlagraum .

Die Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr Im
Gasthaus zum Löwen in Licktenihal .

HerrenwieS , den 11 . Juni 1871 .
Großb . bad . Bezirkssorstei .

S ck w e i ck b a r d.
80 . Oberkirch . Bei dem hiesigen Bezirksamt

ist cine Aktuars stelle sofort zu besetzen. Gehalt
450 fl . Etwaige Bewerber auS der Zahl der Aktuare
oder schon geübteren Inzipienten mögen sich bei dem
Unterzeichneten melden .

Oberkirch , den 16 . Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I o o S.

Druck und Verlag « er Brann ' schen H ot du ch a > « S er er. (Mit einer Beilage .)
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